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Das Stadtentwicklungsprojekt Vierer- 
und Mittelfeld zählt zu den zentra-

len Vorhaben der Stadt Bern im Bereich 
einer nachhaltigen und klimaresilienten 
Quartierentwicklung. Auf einer Fläche von 
rund 190 000 Quadratmetern entstehen in 
den kommenden Jahren etwa 1 100 Woh-
nungen für rund 3 000 Menschen. Das Pro-
jekt verfolgt auch ambitionierte ökologi-
sche und soziale Ziele, darunter ressour-
censchonendes Bauen, ein hoher Anteil 
gemeinnützigen Wohnraums sowie die 
Umsetzung von Schwammstadtprinzipi-
en. Darüber hinaus bleibt ein wesentli-
cher Teil des Areals unbebaut und wird 
als vielfältig gestalteter Grünraum entwi

ckelt, um Biodiversität zu fördern, Klima
anpassung zu ermöglichen und um Er-
holungsraum zu schaffen. 

Hier setzt das wissenschaftliche Inte-
resse des UrbanLab Viererfeld an. Als eigen-
ständiger, transdisziplinärer Forschungs-
und Lernraum (Kubisch et al. 2021) beglei-
tet das Projekt die Planung, Umsetzung 
und spätere Nutzung des neuen Quartiers 
wissenschaftlich. Forschende der Univer
sität Bern arbeiten dabei eng mit Akteu
r(inn)en aus der Stadtverwaltung, externen 
Forschungseinrichtungen, Bildungsinsti
tutionen sowie mit zivilgesellschaftlichen 
Partner(inne)n zusammen. Ziel ist es, die 
ökologischen und sozialen Wirkungen der 
geplanten Maßnahmen systematisch zu 
erfassen und zu analysieren, um gemein-
sam lernen zu können. 

Im Zentrum des UrbanLab stehen Er-
hebungen und Analysen physiogeografi-
scher und biologischer Umweltdaten. Da-

zu gehören unter anderem Messungen 
zum Stadtklima, zur Energiebilanz, zum 
Wasserkreislauf sowie zu gesundheitsre
levanten Umweltfaktoren wie Hitze, Lärm 
und Feinstaub (Abbildung 1, S. 138). Die-
se empirischen Grundlagen werden durch 
Modellierungen ergänzt, mit denen sich 
Szenarien der Bebauung und Begrünung 
simulieren lassen. Auf dieser Basis kön-
nen Zielkonflikte sichtbar gemacht und 
Optimierungspotenziale für die Planung 
aufgezeigt werden (Koopmans et al. 2024). 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
Wirksamkeit blau-grüner Infrastrukturen 
und ihrer Bedeutung für Klimaanpassung, 
Lebensqualität und Gesundheit in neu 
entstehenden urbanen Räumen (Saucy et 
al. 2024). 

Neben naturwissenschaftlichen Analy
sen widmet sich das UrbanLab auch ge-
sellschaftlichen und institutionellen Di-
mensionen der Stadtentwicklung. Histori-
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schaftlichem Austausch ein wichtiges An-
liegen des UrbanLab Viererfeld. Studieren-
de der Universität Bern sind aktiv in das 
Projekt eingebunden und nutzen das Areal 
als Lern- und Forschungsraum, in dem 
sie wissenschaftliche Methoden in realen 
Kontexten anwenden und gemeinsam mit 
Wissenschaftler(inne)n reflektieren kön-
nen (Healey et al. 2016). Ergänzend wer-
den Formate der Bildungs- und Öffentlich-
keitsarbeit entwickelt, die den Dialog mit 
der Quartierbevölkerung und der Stadt-
gesellschaft fördern und zur Koprodukti
on von Wissen beitragen (Abbildung 2). 

Das UrbanLab Viererfeld versteht sich 
damit als langfristig angelegter Lernort für 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft. 
Gleichzeitig leistet das Projekt einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung transdiszip-
linärer Forschungsansätze und zur Frage, 
wie urbane Transformationsprozesse evi-
denzbasiert, reflexiv und inklusiv gestaltet 
werden können. Damit positioniert sich 
das UrbanLab Viererfeld als Modellprojekt 
für klimaverträgliche Stadtentwicklung so-
wie als Beispiel dafür, wie Universitäten 
gemeinsam mit gesellschaftlichen Akteu
r(inn)en nachhaltige Zukünfte mitgestal
ten können.

Vor dem Hintergrund dieser vielfälti-
gen Kooperationen und Forschungsakti-
vitäten rückt zunehmend auch der For-
schungsprozess selbst in den Blick. Die 
inter- und transdisziplinäre Zusammen-
arbeit im UrbanLab Viererfeld erweist sich 
dabei auch als eigenständiger Lernprozess. 
Die bisherige Projektarbeit zeigt erstens, 
dass gelingende Kommunikation eine zen-
trale Voraussetzung trans- und interdiszi-

plinärer Forschung ist. Insbesondere die 
Frage, was in welcher Form zu welchem 
Zeitpunkt und gegenüber welchen Akteu
r(inn)en kommuniziert werden kann, er-
fordert kontinuierliche Aushandlung und 
Übersetzungsarbeit zwischen unterschied-
lichen institutionellen Logiken und Wis-
sensformen. Eng damit verbunden ist 
zweitens die Bedeutung von Vertrauen, vor 
allem im Umgang mit Daten, vorläufigen 
Ergebnissen und Unsicherheiten. Fragen 
nach Dateneigentum, Zugänglichkeit und 
Nutzung verweisen dabei auf machtvolle 
Aushandlungsprozesse, die nicht ausge-
blendet werden können. Drittens wird 
deutlich, dass transdisziplinäre Wissens-
koproduktion eigenen zeitlichen Logiken 
folgt und Spannungen zwischen Offen-
heit, Reflexivität und dem Erwartungs-
druck nach rasch verwertbaren Ergebnis-
sen entstehen. Nicht zuletzt wirft die enge 
Verknüpfung von Forschung und Praxis 
viertens Fragen nach Verantwortung, Zu-
ständigkeiten und Wirkungen wissen-
schaftlichen Handelns auf. In der Projekt-
arbeit wird deutlich, dass nicht alle Er-
kenntnisse gleichermaßen übersetzbar 
oder institutionell anschlussfähig sind 
und dass Nachhaltigkeit als offener, um-
kämpfter und situierter Prozess verstan-
den werden muss.
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EngagedUniBE

sche Nutzungen und politische Aushand
lungsprozesse rund um das Vierer- und 
Mittelfeld werden ebenso untersucht wie 
aktuelle Planungsverfahren und deren 
Auswirkungen auf sozialräumliche Infra
strukturen, Care-Arbeit und alltägliche Le-
bensweisen (Bouwmeester und Ay 2025). 
Diese Perspektive ermöglicht es, Nachhal-
tigkeit nicht nur als technisches oder öko-
logisches Ziel zu verstehen, sondern als 
sozial eingebetteten Prozess, der Fragen 
von Gerechtigkeit, Teilhabe und Verant-
wortung einschließt. 

Im Zuge dessen ist auch die Verknüp-
fung von Forschung, Lehre und gesell-

ABBILDUNG 1: Mobiler Stadtklima-Messturm 
mit Sensoren auf unterschiedlichen Messhöhen, 
konstruiert und gebaut von Patrick Kallabis, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Geographischen 
Institut der Uni Bern.

ABBILDUNG 2: 
Schüler(innen) des 
Gymnasiums Neufeld 
entwickeln vor Ort 
eigene Fragestellun-
gen – auf Augenhöhe 
und im direkten 
Austausch mit den 
Forschenden.
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